
Zusammenfassung – Mappenvorbereitung 

für die Zulassung zum / zur Lebens- und Sozialberater*in nach 

altem Gesetz (gültig für bereits begonnene Lehrgänge und für beginnende Lehrgänge bis Herbst 2023) 

 

Abgesehen vom Diplomzeugnis mit den absolvierten Seminarstunden laut Curriculum (wird 

vom MGT-Institut ausgestellt) muss die Mappe folgende Nachweise an fachlicher Tätigkeit 

enthalten: 

 

1. Einzelselbsterfahrungsstunden (á 60 Min.) bei einer 
ausbildungsberechtigten Person gemäß § 3 und § 4 
Abs. 3 (siehe PDF mit Gesetzestext zum Download)  
(Achtung! Dieser Punkt zählt nicht zu den 750 Std. 
fachlicher Tätigkeit laut Gesetzestext § 2.) 

30 Std. 

2. MGT-Diplomprojekt (á 60 Min.) (laut Gesetzestext § 
2 (2) 3. „Leitung von Seminaren“) 

100 Std. 

3. Für das MGT-Diplomprojekt werden automatisch 
150 Std. Vor- und Nachbereitungszeit laut § 2 (2) 4. 
angerechnet. 

150 Std. 

4. Peer-Group-Arbeit (á 60 Min.) laut § 2 (2) 2. 100 Std. 

5. Protokollierte Beratungseinheiten (mind. 100 Std. á 
50 Min.; es dürfen jedoch viel mehr sein siehe Punkt 
8.) laut § 2 (1) 1.; von diesen 100 Std. 
Beratungseinheiten müssen mind. 5 
Erstgesprächsprotokolle und 2 abgeschlossene 
Prozessverläufe vorhanden sein. Des Weiteren siehe 
Beratungsprotokoll-Vorlage zum Download 

100 Std. 

6. Einzelsupervision (á 50 Min.) für die Begleitung der 
100 Std. Diplomprojekt (á 60 Min.) sowie zur 
Begleitung der 100 protokollierten 
Beratungseinheiten (á 50 Min.) 

10 Std. 

7. Gruppensupervision (á 50 Min.) für die Begleitung 
der 100 Std. Diplomprojekt (á 60 Min.) sowie zur 
Begleitung der 100 protokollierten 
Beratungseinheiten (á 50 Min.) 

90 Std. 

8. Entweder 200 Std. Praktika (á 60 Min.) in fachlichen 
Beratungs-, Begleitungs-, und 
Betreuungseinrichtungen in einschlägigen Praxen 
oder Institutionen laut § 2 (2) 1. Oder weitere 200 
Std. protokollierte Beratungseinheiten (á 50 Min.) 
laut § 2 (1) 1. (s.o. auch Punkt 5.) 

200 Std. 

 Gesamtstunden fachliche Tätigkeit 750 Std. 



Frage: Eine Beratungseinheit bedeutet 50 Minuten, richtig?  

Ist dies auch so bei Supervisions- und Peer Group-Stunden so? Ich habe mir nämlich auch mal 45 

Minuten vermerkt und einmal 60 Minuten...  

 

Antwort: Leider ist diese Frage nicht so leicht zu beantworten, da gibt es viele Meinungen. 

Im Gesetzestext (alt siehe PDF zum Download) wird für die Beratungsprotokolle von Einheiten 
gesprochen, ebenso für die Supervision, jedoch ohne Zeitangabe. 
 
Branchenüblich sind  

 50 Minuten für eine Beratungseinheit,  

 45-50 Minuten für eine Supervisionseinheit und  

 die Peer-Group-Stunden würde ich eher mit 60 Minuten pro Einheit veranschlagen, da hier 
im Gesetzestext auch nur von Stunden und nicht von Einheiten die Rede ist.  

 Auch für die Diplomarbeitsstunden werden mit 60 Minuten-Einheiten gerechnet. Da auch 
hier im Gesetzestext nur von Stunden die Rede ist für die „Leitung der Seminare“. 

 
Wir (Evelyn und ich) rechnen zum Beispiel für die Supervision mit 50 Minuten Einheiten. 
 
 
 

Beratungsprotokolle – Beispiele zur Orientierung siehe nächste Seite: 



 



 


